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Z. 10AI. (2) Eo n c u r s - V er l au tb a r u n g. 36 N r . 16570.
Bep dem kaiserl. kömgl. Beznkscvmmissariate zu Volvsca, im I f inaner - Flrnse, ist

die Stelle eines Bezirkscommissars erster slosse, in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um dlese Stel le, mit welcher ein Gehalt von jahrlichen 900 fi., dte unentgcldlichc Wohnung,
^lnd nne Relsevergütung von jährlichen 25c» fi., gegen d«c Verbindlichkeit zur Leistung einer
Dicnflkaution von 2000 fi. verbunden ist, haben ihre Gesuche, bis i 5 September laufen«
den Jahrs bey diesem k. k. Gubermum einzureichen, und nebst der Anzeige des Al ters,
Geburtsortes, Standes, und der Religion, folgende Drcumcnte beyzulegen: a) Die Zeug-
msse über die vorgeschriebenen Studien. 1>) Die Wahlfahlgkeus - Decrete, über die b'estan-
Venen Prüfungen, aus der Justiz und politischen Gesetzkunde. Q) D«e Zeugnisse über die
vollkommene Kenntniß der deutschen, italienischen und slavischen Sprache. 6) D,e Zeug-
nisse über das moralische Betragen, e) Die Anstellungs-Dccrete oder Zeugnisse über ,hre
bisherigen Dienstleistungen, endlich 5) dcn Beweis über die zu leistende Kaution. Wem
faiscrl. kömgl. Küsten - Gubermum. Tliest am ^. August 1827.

" " Stadt- und landrechtliche Verläütbarungenl
z. Z 708. (2) N r . 3027.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Herren Carl und Vinzenz, Grafen von T h u r n , Inhaber der Fideicom«
mißHerrschaft Nadmannsdorf, in die Auefertigung der Amortisations-Edicte, rücksichtlich dei
auf der Fldeicommißherrschaft Radmannsdorf und der Alumnotgült , seit 22. Apr i l 1761 in^
tabulirten Werglnchs, ääo. i 5 . December 170^, . zwischen Herren Franz Anton Seift,ed,

. Grafen von Thurn , und Hrn . v. Erberg, als Eessionar, der den Frauen Maria Agnes Grä-
finn v. Thu rn , und Iosepha Franzisca Freyinn v. Mordaxt, gcbornen Gräfinn v. ^ h u r n ,
gehörigen Forderungen pr. ,556 fi. 5 kr . , gewilliget worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachten Verlgeich aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und
drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechre so gewiß anzumelden und anhangig z u .
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittsteller, Herren Carl und
Vinzenz Grafen v. Thu rn , die obgedachte Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft? und wirkungslos e M r t nmden wird»
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F. l Q i l . (2> Nr . /<^9 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte au^ Ansuchen des Andreas Saulnschcg, Inhaber der Herrschaft Mot t -
l i ng , wider Peter Rejakovitsch , Inhaber des Gutes Schwarschak, wegen schuldigen 1246 fi.
36 kr. «. 8. Q., «n die öffentliche Versteigerung, des dem Excqmrten gehörigen, auf Hiöo fi.
zZ 1 ^ kr. geschätzten Gutes Schwarschak bey Mö t t lmg , gewilliget, und hiezu drcy Termj-
ne, und zwar auf den Z. December 1827, 4> Februar und 14. April 1L26, jedesmahl
um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte mit dem Beysatze be-
stimmt worden, daß, wenn diese weder bey der ersten noch zweyten Feilbicthungs - Tagsa-
tzung um den Schatzungsbetrag, udcr darüber-an Mann gebracht werden konnte, selbe bey
der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens
den Kauflustigen frey steht,-die dnßfalltgen Llcttauotts - Bedmgnisse, wie auch die Schä-
tzung in der dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder bey dem
ßxccutionsführer Andreas Savinscheg einzusehen und Abschriften daoon zu verlangen.

Lalbach den 2y. August 1627^ /

' ^ Ae m u i ch e V er lau t b a^u n ^ e ^
Z. 1017. (2) K u n d m a ch u n g. N r . Z687.

Am 12. September Nachmittags um ^ Uhr , wn-d am Rathhause die freywlllige ^icita^
tion des tirnauerseits liegenden Stadtwald - Antheils, I ^ ^ i l . Nr . 162, dann zweyer M o -
rastantheile, wovon einer unter ^ i ^ a , der andere aber hinter Tirnau (^aoova ^cuäclia)
ßelegen, abgehalten werden.

Dte Kausslebhaber werden davon mit dem Beysatze verständiget, daß die Verkaufsbe-
dingnisse im maglstratlichen Expedite in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können. Vom MagHrate d e r ^ k. Provinzial Hauptstadt Laibach am 28. August 1827.

Z. 101Z. (2)
Es lst durch den Austritt des Alexander Grafen von Thurn , ein standischer Stiftungs-

platz in der Wiener-Neustadter - Mlluar-Akademie in Erledigung gekommm. — Es wer-
den sohin alle Jene, -welche salchm zu erhalten wünschen, aufgefordert, chre Eompctenz-
Eesuche bls 10. October g. I . bey dieser ständisch Verordneten Stelle zu überreichen.

Die Csmpeten;-Gesuche sind mit folgenden Documenten zu belegen:
Z) mit dem Taufscheine, über ein Lebensalter zwischen 10 und 12 Jahren;
d) mit den öffentlichen Studien ' Zeugnissen über die mit gutem Erfolge zurückgelegten

deutschen Schulen., und die untadelhafte Moralität des Zöglings;
a) mit den arztlichen Zeugnissen, übcr die gute Gesundheit des Eompetenten, so wie über

die überstanbenen natürlich oder geimpften Blat tern, und endlich
ä) mit dem von einem Staabs- oder Regiments-Arzte ausgestellten Certificate über die

Tauglichkeit des Bewerbers zur Aufnahme in die Militär-Akademie. -
Von der ständisch Verordneten Stelle m Krain. Lalbach den. 26. August 1827.

E d u a r d G r a f v. Licht e n b e r g ,
ständischer Secretär.

Z. i 0 ! 2 . (2) V e r l a u t b a r u n g <
zweyer erledigten Jacob v. Schellenburgischen adelichen Frauleinstiftungen in Kram.
Durch den Austritt der Franzlsca v. Schlfferstein in W i e n , und der Franzisca von

Krampelfeld in I d n a , sind zwey Jacob von Schellenburg'sche Frauleinstiftungen, dle eine
pr. jährlichen 84 st. 32 kr., und die andere pr. 72 fi. 34 1)4 kr., deren Verleihung der

^krainerisch ständisch Verordnetm Stelle zusteht, in Erledigung gekommen.



^ Zur Erlangung dieser Stiftungen sind hierlandige, adeliche und wohlgesittete Frauleins,
und m deren Ermanglung, auch andere berufen! Die Stiftungen aber können übnaens in
der Regel nur vom 7. bis zum vollendeten 16. oder auch 16. Jahre genossen werden
a ' ^ - > l ' ^ " ^ " " " " ^ um e>ne solche St i f tung einzukommen gedenken, haben ihre, an die
ständisch Verordnete stelle in Laibach styllsnten Bittgesuche binnen sechs Wochen bey der.
Mben einzureichen, und sich darin über die zur Erlangung dieser Stiftungen erforderlichen
^lgemchafren, insbesondere aber mit dem Taufscheine, gehörig auszuweisen.

Von der standisch Verordneten Stelle in Kram. ^aibach den 26. August 1827.

E d u a r d G r a f v o n L i c h t e n b e r g ,
^ - ?^M< ständischer Secretar.

Z. t o i o . (2) L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . Nr . i ^ 5 i .
Von der k. k. steyerm. karntner. Taback- und Slämpelgefallen - Administration wird

hiemit^zur Wissenschaft bekannt gemacht, daß die Lieferung des im Jahre 1826 für das
k. k. Diämpelamt in Grätz erforderlichen Kanzleypapiers von E i n t a u s e n d z w e y h u n «
der zwey Rieß, welches iZ Zoll in der Höhe und 8 Zoll in der Brette haben muß, mit-
telst öffentlicher Versteigerung, unter Vorbehalt der höhern Genehmigung durch Contract,
dem Wenigstfordernoen werde überlassen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am 19. September d. I . um zo Uhr Vormittags,
bey dieser^Gefällen-Administration im Gefallen-Gebäude, in der Raubergaffe Nr . Z76 , im
zweyten lVtocke abgehalten werden wi rd , werden nicht nur die Papierfabrikanten, sondern
auch Papierhandler mit der Ermnerung eingeladen, daß die Bedingnisse des Eontractes, ss
" ' ^ b l e Musterbögen, ^ ^ der Registratur wahrend der vorgeschriebenen Amtsstunden von
U Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags, eingesehen weiden können, und daß jeder Mitssei-
gernde am Tage der Versteigerung über die Fähigkeit zur Leistung der vorschriftmaßigen
^ !. ^ ^ " ^ " ^ ' Eanuenttons - Münze , entweder im Baren, oder mittelst öffentlicher,
^s7ks I " ^ ' se -Eurse ^m Tage der Versteigerung berechneten Obligationen, oder auch in
^ ! . ^ sestcherten Privatschuldschcinen auszuweisen, vor Anfang der Llcttation aber das

^gno von 25 fi. Conv. ^ " " ^ ^ " ^ bar zu erlegen haben.
acbalt/n ' ^ ^ " ' ' ^ "°ch bekannt gemacht, daß auf allerhöchste Anordnung nach der ab-
daß der 5" ' ^ ^ ' ^ ^ " " ^ ^ ' " ^ weitern Anböthe mehr werde Gehör gegeben werden, und
tiat ^emssifordernde gleich vom Tage a n , als er das ^citations - Protocoll unterfer-

u , "ervmdlich, und nicht mehr zurückzutreten berechtigt sey.
— — - - .

die V e ^ - l ^ K u n d m a ch u n g , ' N r . 1168^1187.
^Pachtung der W e g - , Brücken- und Ueberfuhr-Mäuthe., im siepn'märk. illyr. küstl.

Di« « Gubernial - Gebiethe betreffend.
allgemeinen y ^ " ^ ' ' ^ ' küstenl. Zollgcfallen - Administration bringt zur vorlausigen
Mauthe im ss " " ^ . ^ ^ ^ bie Pachtvcrstelgerungen der W e g - , Brücken- und Ueberfuhr-
nach den b i s ? ^ ' ^ ^ ' " n y küstenl. Gubernlalg<biethe, auf dem bisherigen Fuße, und
tationsbedinaniss-^" Vorschriften und Tar i fen , nur mit einigen Aenderungen in den Lici-
1828, in <tzol k^ "u f die weitere Dauer vom z. November ^827 , bis letzten October
26. d. M 2 ^ Entschließung der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 16., Erhalten
Kundmachung^ ^ 5 5 ^ 2 ^ 1 , nächstens vorgenommen, vorher aber noch mit besonderer
bie Me i len^ , - l ^ ^ " ^ s l Ausvufspreis jeder S t a t i o n , dann nebst der Brückenclasse, auch

ä«?l, lur wUche bep jeder Wegmauthftqtion, die tanfmäßige Gebühr im Hin-
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Nnd Rückwege, im gleichen Betrage abzunehmen kommt, und die Tage und Standpunkte,
an welchen die Versteigerungen vor sich gehen/ werden bekannt gemacht werden.

Gratz. am 23. August 1827.

2 1008. (2> H a b e r L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
M i t Genehmigung des hohen k. k. Obersten-Etallmeisteramtes, wird der Haberbedarf

des Karster Hof. Gestütes, für das M i l i t ä r - Jah r 182,7, ' " 633/ sage „Sechshundert Drey-
und Achtzig",und für das Ml l t tar - Iahr 1628/ m 9000, sage „ N e u n T a u s e n d " Nlcder-
Oesterre,cher gestrichene Mctzen Hafer bestehend, im Wege emer öffentlichen Licitatlon, an den
Mmdestfordernden verpachtet werdend D'^ dießfallige klcttatlon wird den ! . October d. I . ,
Vormittags um io Uhr, in der Verwalteramts ^ Kanzley der k. k. Staatsherrschaft zu Adels,
herg abgehalten werden.

Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,, wird unter Einem gemerkt, daß
die 635 Metzen Haber für tneses Jahr 1827, ganz nach Prössraneg, und für das nachst-
kommends M l l l t a r - I ahc 1828, für Lippiza gaoo, und für Pröstraneg ^ocio, Metzen abzu-
liefern kommen, und daß zur, Erleichterung 0« Ltt ferung, und um einen billigen Anboth
zu erzwecken ,

1. das erforderliche Quantum für das Jahr ^828, in kleinern Parthien in Ausruf
gestellt werden w i rd ;

2. das der Unternehmer hiefür das Vadium,, in dem zehnten, Theile des ausfallenden
Lieferungsbetrages, gleich bey der Licitation zu erlegen, so wie

I , für genaue Zuhaltung der auslicitirten Lleferungsparthie, eine Caution entweder im
baren Gelde, oder sidcjusorlsch, gleich nach dem Zuschlage anzugehen habe,: ohne welcher
Cautton dem Unternehmer, für keinen Fall die Lieferung des .paber-Quantums überlassen
werden w«rd;

/». daß nach geschlossener Licitation kein nachtraglicher Anboth mehr angenommen werde;
5. daß Jenem, der das ganze Quantum der « M I N . Oe. Metzen, um emen wohl«

feilern Anboth, als die Llcitatton in kleinern Parth'len ausfallen w i r d , zu übernehmen er-
kläret, mit Vorbehalt des bedungenen Vadium - Erlages, und der zu 'leistenden Caution,
vorzugsweise überlassen werden w i rd ;

6. werden die übrigen Bcdlngmffe, vor Anfang der Liutation bekannt, gegeben werden.
Lippiza am 29. August 1627. ,,,. . - ^___.^

Z. 1009. s2) G e t r e i d ' V e r st e i g e r u n g-
M'it Bewilligung der wohNöbl- k. k. illotischen Domalnen ' Aominifiration werden den 24.

September d. F., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, die beo dieser Eammeralherrschaft und ProbM.
güll^ Inselwerth, vorhandenen Getrcidvorläthe, als:, 297 Mcyen Weihen, 23o Metzen Gemifchet, und
16 Mehen Hiers, im Wege der öffentlichen, in der Amtskanzley bieser Cammeralherrschaft abge<
tzaltenen Licitc>tion hintan gegeben werden, wozu man Kuffustiae mit dem Beysatze einladet, daß
die Licitationsbedingnisse inzwischen hier eingesehen werden tönneu.

K. K. CÄMmeralherrschaft Veldes am 29. August 1L27. ^ ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ _ _ _ ^ « .

^ > ^ ^ (̂Z Vermischte. Verl.autbarungen^^l 5,̂  .1« m»
3. 1023. (2)

Am 11. d , und in den darauf folgenden Tagen, werben im Hause N r . 22?, am neu<
m Markte im ersten Stucke, gassmwärts v.exschiedene Zimmer, dann Kücheneinrichtungs-
'ssücke, a ls : Sopha's, Sesseln, Spiegel, Uhren,, Bilder^ u.,dgl, mehr, gegen gleich bare.
Bezahlung an die Meissbiether hintan gegeben», ^ i i . 5,«,

Äaustustige werden höflichst hiez« Maden». ^ , , ^ ^ z ^ Z ̂  ^ o ^ u i ^ ^
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en. ^ ^

Z. 99^. ( I ) K u n d m a ch u n g. N r . 17823.
Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 3o. July laufenden Iah«

res zu bestinvmen geruhet, daß die Unternehmung der Ellwagcnfahrtcn mit dem Gebrau-
che der Postpferde und unter dieser Benennung einzig der Staatsverwaltung in der ,
Ausübung des Postregals zusteht. — Welches in Folge hohcn Fmanzministerial - De-
cretes vom 6. laufenden Monathes, Zahl /»255, zur, allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

La,back den 16. August 1827.
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
, J o h a n n G r a f v. W e l . s p e r g ,

Wlce-Präsident.
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g ,

f.. k. Gubernial- Rath.
Z. i n i 5 . (2) C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g aä Nr . 18576.
für die stelle des kontrollirenden Postoffiziers in Görz. — Zur Besetzung der, bey dem
Abscrtzvostamte ,n Görz, mtt der Controlle des Brief- und Postwagen - Gcfäüs verbundenen
Postofflziers-Stelle, dte gegen LMung einer Dienst. Caution von Vierhundert Gulden,
mit einem Gehalte von 5c>o ft. nebst bemessenen Amtsemolumentcn systemisirt ist, wird hie«
mit der Concurs bis letzten September dieses Jahrs, aufgeschrieben. Die sich dafür Bewer<
bcnden haben lhre, über die persönliche Quallsicattvn und, Sprachkenntniß gehörig belegte
Gesuche, an d;e kaiserl. königl. küstenländische Ober.possoerwalcung aLhier einzureichen, un>
zuglclch die Kautwnsfahigkelt nachzuweisen. Vom kaiserl. königl. Küsten - Gubcrmum.
Fricst am 12. August 1627^ . ^ » » ^ . » » ^ ^ .

" ^ ^Staot- uno landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1001. (3) Nr . 4620.

Von dem k. k. Stadt? und kandrcchte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es scy
übcr das Gesuch des Ignaz Bernbacher, hierortigen Handelsmanns, in die Auefertigung
der Amortisations-Edicte, rücksichtltch des vorgeblich m Verlust gerathenen, zwischen Iacok
Apev und Caspar Schneider, errichteten Kaufvertrags, 6-äo. i . Jänner 1797, eigentlich des«
sen Original,Vormerkungö-Certificats, ääo. 6. July 579L, am Handlungsgewölbe nächst
dcr Spitalsbrücke 8n1> L.e^if, Nr . 46, gewilligct worden. Es haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Urkunde aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen'Frlst von nr.em Jahre, sechs Wochen und
drey Zagen, uor diesem k. k. Stadt-- und Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen Bittsteller, Ignaz Ncrnbachcr,
der obgedachte Kaufvertrag, eigentlich das Intab. Cernficat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wild. Laiback den i / , . August 1827.

Z. ic»O2. <3) N r . / M i .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird ammt bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Ignaz Bernbachev, hicrortigcn Handelsmannes, in die Ausfertigung
der Amortisations-Etncte, rücksichtlich der zwischen Franclßca Echnnder und Jacob Apcp,
als Eikaufer des Caspar Schnelder'schcn Handlungsgcwolbes-, nackst der Spitalbrücke zu
Laibach, 5^> Il^liüs. Nr . 46/ abgeschlossenen/ vorgeblich in WeNust L^mmenen Verbtn-

(Z. Beys. Nr . 72. d. 7, Septembsr 1W27.) B
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dungs-Urkunde, ääa. 1. Februar 1797, eigentlich deren Original-Vormerkungs - Cerrifi«
cats,, ääa. 2Z. Februar 1797, vom Handlungsgewölbe Nr, ^ 6 , gewiltiget worden. Es
haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunde, aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen dcr gesetzlichen Frist von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte so gewiß an-
zumelden und anhängig zu machen, als im Wldcigen auf weiteres Anlangen des heuttgen
Bittstellers, Ignaz Bernbacher, die obzedachts Verbindungsurkunde, ?!aenll«cl> das Vormer-
kungs - Certlsicat nach^ Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos
erklart werden wird. Laibach dcn 1/4. August 2827.

z. Z. 277. (2) " " " " / N r . 896.
Von dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Ioscph Hermann, hierortiaen Kaffehsicders, ,n der ^pitalgaffe, ln
dle Ausfertigung der Amortlsanons-Edikte f rücksichtllch nachbenanntcr, auf den hlcr in der
Spttalgasse N r . 167 a l t , 266 neu, haftenden Urkunden, a ls :

2) der carta d iancI , 660. 27. May 1764, vorgemerkt den 5. Dccembcr 1770, von Gre-
gor und Margarcth Ie r ray , zu Gunsten der Maria Poduis, über 1000 st, ausgestellt;

^ ÜZ) des Erkenntnisses, ääo. 12. Februar, und vorgemerkt 6. März 177Z, über eine
^ Schuld des Gregor Ier ray, an dcn Philipp Kostmehl, pr. 12b ft. lautend,, und
! «) der Schuldobligation, ääo. z^. July 1772, vorgemerkt iZ . December 1773, von Gre-

gor und Margarech Ie r ray , an den Thomas Karpe, über ioc> fi. 3. W . ausgestellt,
gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden und re^Louve d»e dar-
auf befindlichen Vormerkungs - Certificate aus was unmer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermemen, sclbe binnen dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. Gtadt- und Landrechte so gewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Wldrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers,
Joseph Hermann, bie obgcdachten Urkunden, re^ecüve die darauf befindlichen Vormer-
?ungs-Certificate nach Verlauf dteser gesetzlichen Fnst für getödtet, kraft« und wirkungslos
erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain. Laibach den 6. März 1827.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1OQH. (Z) P a c h t - V e r s t e i g e r u n g N r . 1,480.

des Weinday' und Fleischkreu^er - Gefälls, für das Pomerium der Stadt Laibnch.
Es wird nachtraglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, das tne unterm 4. d. M . ,

vorläufig angekündigte Pachtoerstelgerung des Wemdaygefalls, für das Pomerium dcr Stadt
Laibach, dann jenes der Hauvtgememde Laibachs Umgebung betreffend, das Haus Nr. 63,
in der Neuwelt, das Gut Unterthurn, und die Häuser von Nr . 6 l , bis emschlüßig 70
außer der Triester. Linie, dann des Fleischkreutzer - Gefälls für das Pomerium der Stadt
Laibach und der ganzen Hauptgemeinde Laibachs Umgebung, für die Zett vom 1. Novem-
ber. 1627 bis letzten October 1628, am i 5 . Eevtemher d. I . , Vormittag um y Uhr in der
Amtskanzley des k. k. Wem- und Fleischdatzobercollectamtes m Laibach werde abgehalten
werden, wobey Niemand zur Versteigerung zugelassen w i r d , der mcht vorlaufig dcn zehn-
ten Theil des Ausrufspreises, entweder in barer Conventions-Münze, oder aber m öffentli-
chen, auf Meta l l -Münze, und auf den Ueberbnnger lautenden «Vtaatspapieren nach dem
börsemäßigen Course erlegt h<tt; und daß Derjenige, der für einen Dri t ten einen Anboth
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machen win , verbunden ist, die dießfallige in gesetzlicher Form verfaßte Vollmacht sein.'s Com-
mitenten, vorlausig dcr Licitatwns - Commlsslon zu überreichen.

Uebrigens können dle nahern Llcitaiionsbedmgnlffe bep dem k. k. We in - und Fleisch-
datzobercollektamre m Laibach eingesehen werden.

^ Von der k. k. stcyr. »llyr. küstl. ,Z< l̂l"?^ Gcfallen-Admmistration Gratz am,25. Aug ^ 1627.

3- 99b. (Z) M i n u e n do - L i c i t a t i o n s - B e k a n n t m a c h u n g . N r . Z62 i^2o l I .
Von dem k. k. Zolloberamte Laiback, wird ,n Folge wohllöbl. k< k. stepr. illpr, küstl.

Zoll- «̂  Gcfällen-Administrations - Verordnung, 6äo. Gratz Z i . July heurigen Jahres,
^r> ! 0ZW^29y , hiemit bekannt gemacht, daß an dem k. k. Zollamtsgebaude Freythurn
tmige Baugebrechen auszubessern sind, und daß die Ausführung derselben bey der, am 10.
September d. I . , in der Kanzley dî s k. k. Zollamtes Frcythurn abzuhaltenden Minuendo-
Llcitatwn, dem Mindcstfordernden werden überlassen werden.

Dle Gegenstände der Licttatlon, welche zuerst emzeln, dann aber um die Gefammtsum-
me der einzelnen Erstehungsprelse, zusammen werden ausgebothen werden, sind folgende:

An Maurerarbett' . . . . . 29 ft. — kr.
,, Maurer-Materiale . . . . 36 „ 12 „
" Zlmmermannsarbeit . . . . " 2^ ,, / ^ „
" 3'mmermanns. Materiale . . . 62 „ 12 „
" ^ ' ^ l na rbe i t . . . . i 5 ,. 54 ,.

" Schmldarbett . . . . 52 „ /,9 „
,, Hafnerarbeit . . . . ,2 „ — „ und
,. Glaserarbeit . . . ;5 „ — „

^ , / Zusammen 23/ fi. 11 kr.
aens " ^ ^ ^ ' " u n g s l u s t i g e n werden daher eingeladen, sich am bestimmten Tage , M o r -

B e d i n i " ^ ^ b r , ,n der Kanzley des k. k. Zollamtes Frepthurn e inzusindm, wo selbst die

nun a - c ^ " ' " ^ '^ '^ ' Z^oberamtskanzley, in den gewöhnlichen Amtsstunden von
an eingesehen werden können. K. K. Zoüoberamt La.bach am 24. August 1827.

an oie ^ , - ^ « x z n E r i n n e r u n g
« o m m? . . ^ " ^ " ' A n t o n R u d o l f , g e w e s e n e n H a n d e l s m a n n zu L a i b a c h ,

chen ßrken^ H ^ ^ " " ^ Schönfiein im Zillier Kreise wird hiernnt den unbekannt wo befindli.
Es sen , ' i^r / Verrn Lorenz Anton Rudolf , gewesenen Handelsmann in Laidach, bekannt gegeben:
wann ,n S ^ < ? ' ^ " 6 M des Iostpd Muhovitz, gegen Herrn Franz Xav. Nckwab, Handels-
sammt A n ^ , >-"" ^kgen auö einem Pergleiche entspringenden Forderung pr. 3oo st. an Capital
baren, und ^ ° " exe^"^^ Fßilbiethunq, der dem Ichiern qehörigen, 5ub Urb. Nr. 1, anher dienst»
Vornahme ders. i^"^ ^ ' ^ ' M - gerichtlich geschaßten Realität sammt Zugehör gewMiget, und zur
l- I . , Vormitta ^ " ^ " b Tagsatzungen, als der , 2 . J u l y , dcr ,5. August und der 29. September
daß, wenn diese N ^ - 9 ^ ^ ^ ^ ^ " diesem Magistrate mit dem Beysahe angeordnet worden,
an Mann aebrackt ^ ^ ^ " " ^ " " " ^ zweyten Tagsahung um den erhobenen Schühwerth nicht
biether binran ae^«?^ ^ ^ " ' ^ ^ ^ bey der dritten Tagsatzung auch unter denselben dem Meist«

Nachdem in d <r ^^ . ^^ " würde.
angesucht wurde ^ ukilbizthungsanbringen auch um die Verständigung der intabulirten Gläubiger
werden konnten s«;a " ^ ^ b e n deö seelig?n Herrn Lorenz Anton Rudolf, bis nun nicht ermrt
senschea, i>,<.z"i^!^ ! l"r Verwahrung deren Ansprüche von Seite des Gerichtes, Herr Vincenz We-
worden, dab , ! c r " . ^ ^ ^ " l t Thurn i m Sckalthale, als Curator mit dem Beysahe aufgeste<llt
ws befindlichen w ^ ü i . ^ ^ " 2 s . Tagsatzung erscheinen, und hiebey auf die Rechte der unwissend

l " v ^ e n Eldsmereffenten, nach Vorschrift der Gesetze wache.



Den erst gedachten Erbsinteressenten wird sonach die angeordnete Curatelsaufstcllunq zu dem
Ende bekannt gemacht, damit sie entweder selbst erscheinen, oder zu rcckter Zeit ihre Bcbclfe dem
Kurator mittheilen, o^er einen andern Sachwalter ernennen> dem Gerichte nahmhaft wachen, oder
überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschlagen wissen mögen, tie jie zu ihrem
Schutze ciensam finden, widrigens sie sich die aus dieser Bersäumung entstehenden Folgen selbst bey<
zumessen haben werden. .

Martttnagistrat Lchonstcin am 23. August 1827.

Z. »000. (3) ' Rr. 1226.
S c h u l d e n l i q u i d a t i o n des P r i m u s M a s o v i ß v o n P o d g i e r .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Müntendorf rvird hicmit allgemein bekannt gemacht:
Gs sey auf dem Grunde der Bewilligung des löbl. f. k. Kreisamtcs Laidach vom 25. v. M . , >zal)l
65Z5, über dos Gesuch der lö'dl. Grundodrigkeit Gut Steinbüchl, gcacn ihren Unterthan Primus
Masovitz von Podgier, zur Vornahme der, zum Blhufe des Abstiftungs - Verfahrens vorläufig
statt habenden Schuldenliquidation des besagten Unterthans, eine Tagsatzung, auf ten 2c). Sep»
tember 0. I . , Vormictag von 9 bis 12 Ubr , ' in dieser Gerlätskanzleo anberaumt worden, bey
lvelchel Jedermann, der an den genannten Primus Masovitz, aus was immer für einem Rechts«
gründe eine Forderung zu stellen vermeinet, seine Ansprüche so gciriß geltend zu maä)en, als er
zMrigens sich die üblen Folgen selbst derzumssscn hätte, nach Weisung des höchsten hofdecrets
Vom 16. Apri l 1785 und der hohcn Appellations» Verordnung vom 3^. May 2625 hiemit aufge»
fordert wird- Münkendorf am 16. August 2827.

Z7^967^(2) ^ G d i c t. I "
Von dem Bezirksgerichte zu Neumarktt wird zu Jedermanns Wissenschaft kund gemacht, daß

Über Ansuchen der Agnes Grascbitsch, <̂6 pi-aegollktto 17. August t827, Nr. 29a, in die öffentliche
Versteigerung, der dem Anton Graschitftd eigenthümlichen, zu Kayer sui, (5onsc. Zahl 29, gelegenen
Ganzhuve, wegcn aus dem gerichtlichen Vergleiche, clc!c>. i5 , Februar 1822, schuldigen I7 fl. M . IFt.
nebst Naturalien und anlaufenden Kosten', im Weae dcr Execution gewiNiget worden feo. Zur dieß»
faNigen Perstei^erungsvornahme hat man die Tagfayungen auf den 2g, September, 29 October und
3o. November 1827, jeoerzeit Früh um 9 Nhr in loco der Realität mit dem gcsc,hllchcn Anhange
anberaumt, daß die gerichtlich auf 85n ft. bewerthcte Realität, wenn sie weder bey dem ersten noch
zrpeyten Termin um den Schätzungsdetrag ober darüber an den Mann gebracht werden tonnte, bey
dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würde.

Hiezu werden die Kaufsliebhaber mtttelst gegenwärtigen Edict, der Satzgläubiger Georg Voll»
Mayer aber mittelst Rubrik mit dec Erinnerung vorgeladen, daß man die nähere Beschreibung und
Schätzung der Realität, die darauf haftenden Lasten und die Licitationsdedingnisse in hiesiger Kanz-
leo zuc Einsicht bereit halte, und auch auf Begehren Abschriften davon ertheile.

Be;. Gericht NeumarNl am ,8 . August 1Z27.

z. ^. 7Z6. (2) F e i l b i e t h u n g ö « E d i c t .
Bon dem vereinten Bezirksgerichte Michelstätten zu Kralnburg wird hiemit bekannt gemacht5

Esse? über Ansuchen des Johann Felix Fux, in Kramburg, wider den Nrban Kaiser'schen Ver»
laß' Suratorn, Herrn Ignaz Skar ia , Bezirkörichcer zu Floonig, wegen aus dem Urthnle vom 26.
October 1Z26, schuldigen 292 fi. 22 kr. M . M . c. 3. c., in die executive Feilbiethung, der zum
Urban Kaiser'scd'n Verlasse gehörigen/ mit dem Pfandrechte belegten, zu Drulouk gelegenen, dem
Pfarrhofe S t . Mar t in bey Krainburg Lud, Urb. Nr. 1 dienstbaren > gerichtlich auf ,599 ft. M . W .
geschätzten ganzen Hübe, nach dreyen gleichen Theilen, wie auch der auf ^7 ft. gcrlTtlich gcschätz«
ten Fahrnisse, gewilliget, und deren Vornahme auf den 23. Ju l y / 2L. August und 29. Scptem«
der I. I . , , jedesmahl Vormittags von 9 biö 12 Uhr im Orte Drulouk mit d^n Beisätze an^
beraumt worden, daß Jenes, was weder beo der ersten noch bey der zweyten Fcilbiethungstag»
sahung um den Schatzwerth oder darüber an-Mann gebracht werden könnte, deo der dritten,auch
unter demselben hintan gegeben werden würde. Wozu dis Kauflustigen, und insbesondere die in«
tabu!ir,ten Gläubiger mit dem Anhange zu ersä?einen eingeladen werden, daß dle dichsälligen Li«
ntationsbedingnisse täglich in den Amtsstunden in hiesiger G^richtskanzleo eingesehen werden können.

Vereintes Bezirksgericht Michclftette'n zu Kxainburg den 2 I . Iuny 1L27.
U n m e r t u n q . Iey der ersten uny Weyten. LsilhinhungstaAtzMg hat sich kein Kauflustiger

^ gemeldet



K r e i s amt liche V e r l a u t b a r u n g e n . ^
3. 997- (3) , ' ' > / ' ' K u n d m a ch u n g. M <^ Nr. 75g5.

Zur Herstellung der Conseruarions - Arbeiten in dem hiesigen Civil - Spitalsgcbaude,
wird in Folge hoher Gubernial^ Verordnung vom 20. ditses Monaths, Zahl 17967, die
Mmuendo ? Versteigerung, auf den 7. künftigen Monaths September, Vormittags um n
Uhr in diesem Kr?isamte abgehalten werden. — Diejenigen, welche diese Arbeiten, bestehend
in her Maurer- und Zimmermannsarbeit, dann-Beyschaffung deren Materialien, ferner
in der Tischler-, Schlosser-, Hafner-, Glaser- und Anstreicher ? Arbett, übernehmen wol-
len, werden zu dieser Versteigerung zu erscheinen hiemtt eingeladen. Ucbrigens können die
Bauüberschlage in den gewöhnlichen Amtsstunden, jederzeit bey diesem Kreikamte eingesehen
wctdcn. Kalserl. Königl. Krcisamt Laibach am 25. August 1827.

G u„b ern i a l - V er l a u tb a r u n 9 e n.

Z. ^ 9 - (N ^ K u n d m O ch u n g. N , . 19300.

»aß ^ B e ! A ^ kömgliche küstenländlfche Gubernium macht hiemit öffentlich bekannt,
d.erort.gen N ^ ^ ^ « " ^ "? ^ " uhrigen KanzltY - Manrlalttn zum Behufe der
großen w e r d e t ^ ' ' ^"^ kommende Müaärjahr 1628, durch Ankauf im
Bekanntmachung fve i ^ e n ^ ^ welche d;e am Gchluße der gegenwarngen
w n w zu U k ^ »n der da beyläufig angegebenen Menge dem Gu-
cher Termn « ^ . ^ ? ^ ^ ^ " längstens bis 19. September laufenden Jahres, (wel-
vorzuleaen w^ überschrien werden darf) chre Pre.santräge d.escm kandesprasidlum
«der «uch « I I „ . « ^ ? ^ ' 3 ^ ' ^ ' s"^k Antrage auf den ganzen Bedarf auszudehnen,
"nt D e m i e n ^ ^ ^ ^ " " ° Artikeln zu beschranken. - Diese Landesstelle behalt sich vor,
t«n, und m i ^ ^ , ? " b" blü.gsten Anträge macht, in weitne Verhandlungen zu trc-
Nens, Der 1, ' . ^^" Kaufcontract nach folaendenBetzmZmssm abzuschließen: —
den Mustern i?. ! " ^ 5 " ^ . verpftichtet die Waaren in beftkr Qualität ganz nach
llefern ^ D. . o ^ Gubern.al-Expeditions-Direction emgeschen werden könne«, zu
f r e m d a r t i g e n ^ s s ^ " f ° ? " ^ " ^"^ " " ^ "^^ femcm Wachs, welches frey von jedem
t'N Wiener m/ . ^ ) ^ ^ muß^ und von der Gattung gel,efcrt »erden, daß sechs auf
dazu bestimm?/",?^ ^ ^ " - ^ ^ ' ^ ^ " Abgabe dnser Art,feln geschieht an d« ngens
lich ü b ^ r i ^ ^ ^ e r n a h V s - K o m m G o n , welche über die Güte der Waaren, und fola.
^bßabe H , ? ^ ^ ^ ? in entscht'den hat. ^ Ztens. Ueber ble wnflich erfolgte
dleftm EmSsi«?/^ ^ " / ? ^ m e r den Ewpf«nßsscheln der Uebern«hms.Komm,ssion> m,t-

'bar a u ^ ^ s ^ ' ^ ^ " ^ ^ s t <r scmen konto der ihm sohm bey der Kammeralkasse glnch
sung v V ^ ^ ^ " 4tens. Da der Unter, ehmer zu lemer Rechnung
K o m m i ß N ^ ^ ^ ' ' " bem Augenbl^e c. / als d.e Ueö»nohms"
Sobald ^ « n ' e " " ^ " ĉh Sezogen hat , außtr ülier wettern Haftung. — btens
h ° t t ^ w hat der Unternehmer ^für die Zu-
welche ibm s ° N ^ ? ^ " " . ^ ^ ^ ^ ^ "ne lop-rcennge K«ut.on zu dep.niren,

E . Bcyl. Nr. 72, d. 7. September 1827.) C



^ A u s w e i s
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'Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
35, ^31 G d i c t. ' Nr. 9l^'.

^nn 'kem k k BenrksaeriHte zu Vaibacb wird hiemit allgemein bekannt gemacht: (Zs sey
«,,c A^sV.̂ V« >.« 5,-rrn Or >4wel.er,'ais Cesswnär der Maria Kummer, verwitwet gewesenen
Pan^ und I.ftpb Pan l c ' ^n t r wn in die executive Feilbicthung der zum Marlm SkoNer'schen
U ? a V g h i r . e n / m Nr .4 liegenden, dem Gut Nem.elt und Iamn^gshof em-
^«o«>.c.« iinf 2^- , K 3"? kr. aes^ätzten Ganzhube, weaen behaupteten 555 ft. c. 8. o., gewiNi.
ge7 u7d'zu e r e n ^ auf den 3 August, 5. Geprembcr und 3. Otto-
be l I jedesmahl Vormutaqs um 9 Uhr vor diesem Gerste mtt dem Anhange anberaumt
^ - « i ^ n ^ n n diese Realität bey der ersten und zweoten Tagsatzung niä)t um den, Scha.
b u n ^ r t b ^ e 7 d a r ü b Ä .«bracht werden könnte, selbe bey der dritten auck unter der

^ ^ W " m ^ K a u s t u m " n 7 w s w s ^ aber die TabuwgläubiM mit dem Bedeuten vorgela-
den werden dlß die dießfäNigen Licitationsbedingnisse, sammt dem Snatzungsprotocolle, im
dieser Genchtskanzleo eina^fthen werden lönnen. La'bach anvio. August ,827.
A n m e r k u n g . Zur erstem Feildiethung lst W^Kauftustlger erschienen. ^

cz s«> ^ ^ ^ " S d i c t. 3lr. 1466.
^Vom ve einten. B.znlsgeri'chte Ruvcrtshof zu Neustadt!, wird zu Jedermanns Wissenschaft ge-

Dracht: <Zs seo auf Ansuchen der Anna Pressel, durch chren Vormund Anton Vtoscheg, TMlcrmel.
ster von Fr udenberg, im Beürke Neuoeqq, in d,e execuUve Veräußerung, der dem Jacob und
Anna Riefel aebörigen, dem Staatsgute Weinhof 5uv Urd. Nr. 10, Rectf. Nr. 61 d,enstl)aren,
zu Seidendo.f^elegensn, g ü t l i c h auf ..00 ft^eschähren ganzen Hübe, dann der edendort lle-
aendin ebendadin.nd Urb. ,«6 zinsbaren, gerichtlich auf ioo ft betheuer en Inwohnereo, n)egew
durck Urtheil, 6äo. 1. 3u!y 1822, Nr. ,49, behaupteten'»°o ft. sammt 5 oj« Zinsen vom 22. May

^ ' " ^ z : m ^ n ^ ^ e ^ i ^ e i ^ M a g f a t z u n g e n , alz am 27. July, 28 . ^gus t nnd 27.
Sevtem^r7627 stets Früh um 9 Uhr im Dorfe Seidendorf mu dem Anhange bestimmt worden
^nd ^ / im ^ rveder beo der ersten noch zweyten Versteigerung um^cn Schah«
un swer h "er darüb ^ werden könnten, selbe bey der dnttn. auch unter dem-
N n hintan gegeben werden würden, so werden aNe Jene, welche owe Realitäten zu kaufen ge.
denen v o r g ^ °n gedachten Tagen, zur gegebenen Stunde nach Seldendorf zu erscheinen.

Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am ?. Iuny ,627.
A n m e r r u n g . Bey der ersten und zweyten Versteigerung sind obige Realitäten mckt an Mann

gebracht worden, es wird daher zu der dritten, als am 27, September 1627, auf ,e.
den Fass geschritten werden. > . ,

' ' ^'Von'dem^Aezirksgerichte der Herrschaft Freudenthal wird hiemit bekannt gemacht̂  M sey auf.
Ansuchen oeö Tdomas Schenk, von Podpetscv, in die executive Versteigerung, der dem Johann Mau-
tinaer von Prefser, gehörigen, der Herrschaft Freudenthal 5ud Rect. Nr. 5 dienstbaren halben Hübe,
samm An -und sugehör, wegen schuldigen .79 ft- 49 ' ^ kr. 0 .. .. gewilliget, und zur Vornah«
m7derselben drey Feildiet^ngstagsahungen, nähmlich auf den ,6. Ju ly , 2°. August un5 20. Sep.
lumber d. I . , jedeneit Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte Presser mtt dem Bersaye anberaumt
w"d n, daß d ese Realität sammt An - und Zugehör, Falls sie n.cht bey der ersten oder zwe.ten
Versteigerung um den SchäKungswerth van 916 fl., oder darüber an Mann gebracht werden sollte,
solche bey der drüten auch unter dem Schätzwerthe hintan gegeben werden wurde.

Wozu die intabulkten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu erscheinen vorgeladen werden.
Bez. Gericht Freudenthal am 1». Iuny 4827. . . ^ _ _. ^ .

Anmerkung . Bey der zweyten Versteigerung hat sich kem KaustusNger gemeldet.
K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.

I n Grätz a m i . September 1627: 63. 36. 32. ^ i . 5.
Die nächsten Ziehungen werden in Gratz am t5. und 26. September abgehalten

^ werden.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
^ . 1 0 1 6 . (1) V e r ä u ß e r u n g s . A n k ü n d i g u n g aä N r . 201. E t . G . V .

des im Pverauer , Kreise liegenden Religionsfonds - Gutes Z i t t o w . — Von der kaiserl.
königl. mährisch-schlesischen Staatsgüter - Veraußerungs - Commission, wird hiemit kund
gemacht, daß das obbemerkte, zwischen Roketnitz und der Herrschaft Tobttschau, an dem
Marchfiuße gelegen« Rellglsnsfonos « Gut Z i t t o w , am 6. October 1627, Vormittags
um 9 Uhr m dem k. k. Gouvernements, Gebäude zu B r u n n , mit Vorbehalt der höchsten
Begnchmlgung, un Wege der öffentlichen Versteigerung zum Kauf werde feilgebothen wer-
den. — Der Ausrufspcels dieses GuteS betragt 6o6o3 st. 44 kr., sage: S e c h z i g L a u <
send Sechs H u n d e r t D r e p G u lden HH kr. Conventions-Münze. Die dazu gehöri-
gen drey Ortschaften, als: die Rusticalgememden Brodek und Zi t tow, dann die Kolonie
Kaiserwerth, sind ganz arrondnt, und zahlen eine Bevölkerung von i366 Seelen. —
Von dlescn Ortschaften, bey welchen das Robotabolilions - System eingeführt ist, bezieht
die Obrlgkeu nachstehende Schuldigketti'n, als: 2) an Urbarialßaben lL5 fi. 3o 3 ^ kr.
Ii) an Robotrelultlon 1376 fl. /,H kr. Unter letzleren sind jcioch folgende Lohnfuhren und
ktlstungen begriffen, welche dit Unterthanen m N«tura zu verrichten schuldig sind, und
nur im Nlchibenölhlgungbfalle der Obngknt , iri den beygesetzten Preisen ablösen können,
nämUch: 76 zwcymelllge Baumaterialien-Fuhren, :i 3o kr. Z60 Klafter Brennholz - Aus-
rücken aus dem Zittower-Forste, m den oasigen Maperhof, » 10 fr. pr. Klafter; 400 Klaf-
ter Gchetterholj Schlagen, » ^5 kr. und 12 kr. pr. Klafter; c) an Haus« und Robotbe-
frcpungszins / von neu erbauten Häuseln 167 ft. nebst 26 Fußrobotstagen; ä) an Erb-
yrundj'nscn oon zerstücktm Mf,erhofsgründen 2664 ft. Zä Ziä kr., nebst 5^ Metzcn W a i -
tzen und ,7<) Metzen, ,5 Maßl Gerftenschünulig; e) Zms uon emphltiutisch veräußerten
Müh len , WlNhsyauftrn, ^Bchtmdcn und sonstigen obrigkeitlichen Hausern 5^5 st. Zo kr.
j ) an Naiural j ins von elner Oehlpresse, jährlich 20 Maß Leinöhl. I n dem Orte Ztttow
bcsindst sich eine Kirche, ?ocal:e und Schule, wovon das Patronatsrecht mit allen Rechten
und Verbindllchketten, an den Käufer zu übergehen hat. Ferner das aus einem Stockwer,
ke bestchende, und von dem Amtsuurfieher dcrmah! bewohnte obrigkeitliche Schloßt sammt
Keller, Pfcrdftallung, Nagenschopfcn, und einem aut »ier Etagen bestehenden Schüttboden.
Das odrigkrttliche Nianntw?,nhaug sammt Stallungen und Scheuer, welches bl» Ende Oc<
tober 16-29 verpacktet ^ ' Endlich das Mtlerhofsgebaude, m»t dtn nöthigen Ubikationen,
Dlehstallungen, und einer mn zwey Dreschtennen versehenen Scheuer. Von den dazu ge-
hörigen Grundstücken, werben Vermahl blos m eigener Regie 11 Metzeü, ^ M<ßl Obstgar«
ten, und Z ! Mehen, /̂  ^ 6 Maßl Wiesen bewnihschüftet, im zeitlichen Pacht aber sind: an
Atckern 296 Wetzen, tb ZzK Maßl, und an Hutweiden 6 Metzen, i ^ Z M Maßl verlassen, von
welch' Ersteren die Pachtzctt mit Ende October 1637, "und von LchUrcn mit Ende October
i g , 3 ausgchs. Der gegenwärtige Pachtschllling von diesen Grundstücken beirägt, und zwar:
von den Acckern 89« fi. 5g 3 ^ kr. tonvenlions < Münze, nebst 193 Mctzen 92)8 Maßl
Gerftenschünung, und 29Z unentgeldllchen Handarbcttnägen; dann von den Hutweiden
25 st. 8 kr. Eono. Münze. Außerdem aber bezieht dte Obrigkeit Von verpachteten Realitäten
und Gefallen, dermahl noch folgende Zinse, als: , a) vom Nranntwemhause, mit Inbegriff

- ^ s Kesseluvtcrhüccungs-Beytrags 17/» ß. Conventions-Münze; d) für die Flußfischerey
k> ft. Conv. Münze; o) vom Bierschank, »n der Kolonie Kaiscrwerth ic>ft. Eonv. Münze,
"nd ^ an Kramladen - Zins 1 ft. Z I 2l4 kr. Wiener - Währung An Waldungen bestehen

"ep d!e,em Gute 261 Joch, go8 T^ua>rat-Klafter, welche m 32 Schläge e,ngeth.ettt sind,

(Z. Beyl. Nr. 72. d. 7. September 1627.) D
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und in welchtn sowohl, als in der 1894 Joch, Hi Quadrat < Klafttr betragenden Feldrevier,
die Obrigkeit die Jagdbarkeit in eigener Regie ausübet. — Wetters sieht d«r Obrigkeit das
Recht der Justizverwaltung, der Ausübung des adelichen Rlchteramts, und der Führung
der Grundbücher, mit dem Bezug der dnßfäüigen gesetzlichen Taxen zu , so wle sie auch voy
den emphiteutifch verkauften Mühlen, Wirthshäusern, Gchmiden und obrigkeitlichen Hau«
<eln, bey Besitzoeranderungs» Fallen in dem Bezüge des 5 und 10 perzentigen ?audcun«Ns
bestellt lft. — Zur L»cit«tion wlrd m,t Ausnahme der Israeliten Jedermann zugelassen, dc«
Hierlandes Realttäten zu besitzen fähig »st. Denjenigen, «clchc m der Regel nicht landtafel»
fähig find, kömmt, wenn sie das fragliche RellgwnsfondsHUt erstehen, für sich und ihre
lelbeserben, in abfteigender gerader Linie dle Nachsicht d?r kandtafelfahigkelt zu statten. —
Wer an der Versteigerung als Kaustustlger Antheil nehmen w»ll, hat den zehnten Theil
des Ausrufspreises mit 6060 ss. 2 2 2 ^ kr. Eonv. Münze, gleich vor dcr ?lcttation bey der
kalserl. königl. Staatsgüter-Veräußerung^, sommlffwn entweder bar, oder m öffentlichen,
auf Me ta l l -Münze und auf den Ueberhringer laui<nd«n Glaspap ie ren , nach ihrem
cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eme auf dlesen B?tvag lauttnd?, vorläufig von dem
kalserlicken Flscalamte geprüfte, urid als bewährt b<fundcne Gichcrssellungsacte beyzubngen.
Wenn Jemand bey der Versteuerung für eme?, Dritten eincn Anboth machen w l l l , so ,ft
er schuldig, sich mit einer rechtsförmlich, für diesen Act au5gcst>2tfli, und gehörig lcgali-
sirten Vollmacht .se«nes Commttentcn auszuweisen. Dcr Evsteher dieses Gutes, hat das
Dri t t theü des Kaufschillings, vier Wochen nach erfol^cr Genehmigung des Kaufö, noch
vor der Uebergabe zu berichtigen, d̂ e übrig,n zwey Drittchtile kann er gegen dem, daß er
sie auf dem erkauften Gute, in erster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf uom
Hundert m Conventions« Münze, und in halbjahrigen Raten verzinset, bmnen fünf I a h ,
ren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, nnt fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen ab-
tragen. Dle übngen Verkaufsdtdlngniffe werden bey der ?ic»tatwn bekannt gemacht wc«-
den, und können auch früher nebst der ausführlichen Gutsbeschreibung, und den zur Wür-
digung des Ertrags dienenden Ausweisen, bey der kaiserl. kömgl. mährisch - schlesischcn
Staatsgüter - AomimstraNon räglich rmgesthen, so wie die Herrschaft selbst m Augenschein
genommen werden. Brünn am 4. August 1827. Von der kalserl. könlgl. mährisch'schle«
fischen Staatsgüter ? Veraußerungs « Commission.

C a r l G r a f v o n I n z a ^ g h i ,
Gouverneur von Mahren und Bchlesien.

A n t o n Schöfer,
k. k. M. S. Gubcrnial-Rath.

Z. 102Q. (1) V e r l a u t b a r u n g »ä Nr . 18932.
über dle Licttation der Ksnzley » Requisiten - Lieferung für das M i l i t ä r - J a h r 1828. —
Ueber die Lieferung der, im M'lttär , Jahre 1828, erforderlichen Schreibmaterialien und
sonstigen Ksnzleyerfordernlsse für alle, in der Proumzlal-Hauptstadt Grutz befindlichen, po-
litischen Justiz- und Eammeral-Behörden , mtt Ausnahme der kaiserl. kömgl. Z o l l ' , Ta-
back- und Gtempelämter, dann für die kalserl. komgl. Kreisämter zu Brück, Iudenburg,
Marburg und z i l l i , wenn das Resultat der Gubermal-Llcitation günstiger, als jenes dcr
kreisamtlichen ausfallt, wird die offcmliche Llcttonon am Acht u n d Z w a n z i g s t e n Gepx,
t e m b e r 1 6 2 7 , Vormittag von 100164 M r , im Rathsaale des ka'.set'l. könlßl. Guber-
Nlums abgehalten wcrdzn. Jeder emzelne Artikel wird besonders ausgerufen, und dis Bey-
stellung desselben, dem Mindestfovdernden überlassen werden. — Bey jenen Artikeln, von
welchen ein größerer Bedarf vorhanden ist, werden auch Anboihe auf theilweist Lieferungen
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angenommen; bey gleichen Prcisanbothen wird aber Demjenigen der Vorzug gegeben, welcher
dle 5ltferung einer g rößeren P a r t hie übernimmt. Alle Artikel müssen genau nach der,
bey der llcitation vorgewiesenen Mustern, dle vorläufig bey der käls. kömgl. Gubcrnial,Expe,
dttsdirection besehen werden können, abgeliefert werden. Es blnbt übrigens den Licitanten un-
benommen, eigene Muster mitzubringen, und ts wird im Falle ihrer Annehmbarkeit darauf
Rücksicht genommen werden. D«r beyläufige ganzjährige Bedarf von sämmtlichen Kanzley-
erforderrnfsen/ welcher jedoch keineswegs verbürgt wnb, sondern größ<r oder geringer aus«
fallen kann, besteht mit Ausnahme dls Bedarfcs, für die Ktelsämter zu Brück, Iudenburg,
Marburg und Zi lN, m Folgenden: Z2 17)20 Ricß Post-, 3 i i 5^,0 Rieß Kanzley-,
3^i 5)20 Nlcß Concept-, 29 , 5 ^ 0 Rleß Fl«eß - , ,0 11)20 Nieß Reg«!«, ift 17^20 Ritß
Median, , 16 3^20 R»eß Pack., z 6^0 R,eß Imperial ' - Papier, ib8 ^2 Pfund Siegel-
wachs, l iL Pfund weißen,^ ^«5 Pfund grauen Spagat, 4 Pfund Packspagat, 166 Bu-
schcn Rebschnüre, 253o Stück Blepstlftc, 892 Glück Rothl'ilfte; 44 Etück Papierscheren,
i55 Glück Federmesser, 42 Stück Schreibzeug?, 67 Slück Lmeale, 1572 Buschen Feder-
kiele, 642 Maß Tmre, ^ , Pfund Bemstreu, Lb3 Pfund schwarzer Streusand, 161700
Stück Oblaten, ä i?)32 Pfund schwarze gelbgedrchte Seide, 7 ,^4 Pfund Zw i rn , 1 1) ,
Pfund 6nini ^ I ^d icum, ^6 1 ^ Pful.d Baumöhl, ^42 Pfund Rübsöhl, 5o Pfund Krei-
de, 1 6l32 Pfund Badschwamm, Z171 Pfund Wachekerzen, 902 Pfund Unschllttkerzen,
950 Pfund geschmolzenes Unschlül, Zg^ Ellen Wachblcinwand. Der Bedarf für die Krels-
amler zu Brück, Iudenburg, Marburg und Z i l l l , für welchen jedoch Mit dem Mindest-
fordernden, nur unter der früher bemerkccn Bedingung abgeschlossen wird, besteht m Fol-
genden: 91 Nleß Kanzlcy., 1Z7 Rieß Eonckpl-, 1,6^20 R".ö 3,egul-, 2 1 ^ 2 0 Rieß
Median-, 22 Rieß Pack-, 1H20 Ri?ß I^pp.r^l - Papier, 42 Pfund Sl«gclwachs, 5o
Pfund weißes, 101 Pfu,^d grauen Spagat, i5o Buschen Ncbschnüre, 392 Stück Bley-
mste, 266 Dtück ^RothMfte, 6 Stück Papierscheeren, ^0 Stück Federmesser, 2 Stück
A " ^ ' t ^ ' g e , ^ tz5tg^ Lineale, ^ Stück Gftagalbüchscn, 482 Buschen Federkiele, 22
^sunh Bemstreu, 1^6 Pfund schwarzen Streusand, 1I7200 EtückOblatcn, 2 i j2 Pfund
Qwl ln , 20 Ellen Wachblelnwand. — Die 3,eferung5uniernchmer werden zu dieser Licita-
Mi^ tä ' k . ^lysatze vorgeladen, daß der Vertrag nnt den Erstebern, für die Dauer des
schloss ^^^^ ' ^"^ b"' Stelle durck Unterferügung des LicNatlvnsprotokvlles abge-
,e ,/ ^ ^ ' ^ verbindlich werde, daß fernns für die Zuhaliung des Vertrages, ei.

^u^Zeme^ene Caution gefordert werden wird. Gray am 21. August 1827.

Staot - und landrechtliche Verlautbarungen.
^ ^ ' <2) . N r . ä76 i .
sey über^d ^5« k' Stadt- und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es
Benefkium^ ' " ^ ^^' k' k. Kammerprocuratur in Verrretung des v. Issenhausen'schen

' "no zu Watsch, m die Ausfertigung der Amortisations-Edltte, rücksichtlich:

^ ^ ^ u ^ i ? ^ ^ ^ Aerar. Obligation, N r i , 3 . 6äo. 1. August 3766, lautend auf
d ' ^ l ^ ^ ^ " ^ " ' " " v. Issenhaufen, auf Stiftung der Frühmesse, und wo,

^ ch .̂.l«ch drey Seelenmessen in der Pfarre Watsch, ^ 4 olo ftr. Z00 ft ;

pr. Vcx> st^' ' ^ ^ ^ ^ ' ^' ^ " s " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^^ vorhergehende, lautend » 4 o^o

^ r ^ w o ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ' ^' ^ " ^ " ^ ^ ^ ' ^ " ^ " ^ gleich den beyden vorigen, k ^o)o



M ä) der hierlandig standischen Domessical - Obligation, N r . 25c^, ^äa. i . August 1768,
auf das Issenhausen'sche Benesicium zu Watsch, lautend .̂  /̂  «^0 pr. ic,0 st.;

«) der detto N r . 272, ääa 1. August 1768, a 4 mo pr. ,00 ft.;
5) der detto N r . 2 7 1 , äclo. 1. August 1768, ^ /<. olo or. loo st., und
z) der hierlandig ftandlschen Domesttcal - Obllgatlon / N r . 2 7 2 , cläc». ,. August i 7 6 3 ,

^ 2/^ 0^0 pr. lao st., welche letztere drey Obligationen gleich der 8n1> ä, angeführten
M lautenden, gewilliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Aerarial, und Domestical, Obliga,
tionen aus was immer für emem Rechtsqrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist uon einem Jahre, sechs Wochen und drey Ta i?n , vor die<
sem k. k. S tad t - und Landrechte so gewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen der k. k. Kammerprocurutur, die obgedachten Obllgatw«
nen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart wer,
den würden. Laibach den 14. August 1827.

z. Z . 709. (2) N r . 2 ^ 5 .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram w,rd anmit bekannt gemacht: Es sey

über das Gesuch des Fran; Wilcher, Inhaber des Guces Stemberg, in tne Ausfertigung
der Amortisations ' Edlcte, rücksichrlich des, auf dem Gute Steinberg s?it l 5 . July 177g
intabullrcen, zwischen Herrn Jacob Anton Freyherrn v. Mären;», und semer Ehegattin Ka,
thar in^ . geb. v. Person, den 2. July 1776 geschlossenen, aber in Verlust gerathenen Hel'
rathsvertrages, rc^^oc-.. de^ darauf besindllchen Intabulatlons«-Ecrtlficatcs, gewilliget nor,
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachten Ehevertrag aus was immer fur
emem Rcchrsgrunde Anwrüche machen zu können oermemen, selbe bmnen der gesetzlichen Frist
von emem Iay re , sechs.Wochen und drey Tagen, uor diesem k. k. Gtadt- und Landrechte
so'gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als un Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers, Franz Wilcher, die obgedachte Urkunde, r«5z)Le. das darauf befind»
llche Intabulations «.Cernficat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für geiödtet, kraft- und
wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 5. I u n y 1627.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
z. Z . 664. (5) L i c l t a t i 0 n . G r e c u t i v e Nr . 7»5.

der V e i t h A n s c k l o o a r , v l i I Z o Q u a ß ' f c h e n H ü b e zu M l e f c k o u .
Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hiedurch bekannt gemackt, daß auf Ansuchen des Franz

Kaufcdeq von Skerjanze, in die executive FcUbiechung, der dem Veith Anschlorar, vulgo Quaß,
zu Mieschau gcdorigen, der StHatsberrschaft Fitt ich 5lid Urb. Nr. 47 , dienstbaren ganzen NauerS'
hübe, sammt Gekäudkn und Ansaat, wegen aus dem wiltbsckclftsämtlichen Vergleiche, ^«.io. Be»
zirksodrigfeil S i t t ich, am 5 i . Octoder »22», Zahl 22, 'schuldiger 3»2 st. ^9 kr. i:. 8. c., gekillt,
get wocdcn sey.

Da nun dlezu dreo Termine, nabmlich: dcr »7. J u l y , »7. August und ,6. September l. I . ,
jederzeit Vormittags um 10 Uhr i in Orte Mleschou -nit dem Anhange ausgeschrieben wurden, daß,
wenn diele schöne Realität, weder bey der ersten nocb zwevten'Feilbiethunqg. Taqsahung um den
gerichtlich erhobenen Tchähungsroerth pr. i636 st. 20 kr. m Conventions. Münze an M^nn gebracht
werden tönnle, selbe beo der dritten Fcilbiethuni; auch unter der Schätzung hintan gegeben wer/
den würde: so werven Kau^usti^e, so wie die mtadulirten Gläubiger zu erscheinen hicmu ewgeladen.

Sittich am ia . I uny 1827.
A n m e c k u n g . D^ beo der ersten und zweoten Tagsatzung fein Kauftustiger erschien, so wird

am »3. September 1827 um io Uhr Vy lmi t tags , die dmte. adgehatten werden.
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Kreisämtl iche Ver lautbarungen.
Z. 1028. (1) K u n d m a c h u n g . N r . 7416. '

Es erllegt bey dem gefertigten Kre^amte «ine Zrvangsdarleh«nsobligation vom Jahre
1809, über den Betrag pr. 20 st., welche auf den dermahl unauesindigcn Eigenthümer
Joseph Kraget, lautet. — Es ergeht daher an dlesen Eigenthümer, oder dessen̂  etwaige
Erben, die Aufforderung, ihr Anrecht auszuweisen/ und d»e Urkunde zu erheben, um dle
Darlehensforderung geltend machen zu können. K. K. Krnsamt kaibach am 26. August 1827.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
z. F. 278. (i> N r . 1162.

Von dem k. k. S tad t , und ?andrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht; Es sey
über das Gesuch des Franz und der Theresia Wasser, Eigenthümerinn des Hauses N r . 8,
in der Carlstadter, Vorstadt, in die Ausfertigung der AmorNsationsedlcte, rücksichtlich der auf
dem Hause N r . 6, m der Carlstädtcr-Vorstadt, selt 14. Februar 1776 intabulnten, von
der Maria Elisabeth R i i t , mtt Johann Rei t , am 2b. Jänner 1776 geschlossenen Vergleichs«
«nd Uebergabsvenrages, dann des von d.r Viarla Kortscheg ausgestllltcn, <luf Theresia Wasser
lautenden Schuldbriefs, ääo. z. July 179b, i n ^ u w o ,2 . July »796, pr. 400 st., g«-
williget worden. Es haben demnach aüe Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was im-
mer fur einem Rechtsgrunde Anspruch? machen zu können vermemen, selbe binnen der ge<
schlichen Frist von einem Jahre, ftchs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. St«dt .
«nb Lantzrechte, so gewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf wei«
teres Anlangen der heutigen Blttsteger, Franz und Theresia Wasser, die obgedachten zwey
Urkunden nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst für gttödtct, kraft ' und wirkungslos erklart
werden würden. Laibach am 6. März 1827.

z. Z. »629. ( , ) " " N r . 7661.
Won dem k. k. S tadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gtmacht: Es

sey über das Gesuch des Magistrates der landesfürstlichen Hauptstadt La,bach, unter Ver<
tretung des v i - . Maximilian Wurzkach, m die Ausfertigung der Amortisations » Ebicte,
rücksichtlich der nachstehenden, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

«) der über die von der Supp-Kossarie - G ü l t , pro äomin l^ i i mit 196 st. 16 i jz kr.,
und pro rnsücail mtt 40L fi. 46 1̂ 4 kr., von der kapitllschen Gü l t , pro äominiozli
mit 2^, f l . H3 kr., pZ-o i-nsucaii m>t 162 f l . 5 i i j ^ kr., von der Kommendischen
Gül t mtt 64 fi. 19 2^4 kr., pro r,i5Qc2il mit 441 ss. 46 kr., im Jahre 1807 gegebenen
Darlehen unterm z i . Februar ^807, Nrt. 76, ausgestellten 60)0 Darlchensfchelne;

b) des über das von der kapttlischen G ü l t , im Jahre iLoq, pro rnlüeaU an die Landes«
Operations-Casse abgeführte Darlchen, pr. 162 fi. 5r 1̂ 4 kr., unterm 26. Octo-
ber 160g, N r . »175, ausgefertigten DarlehknVsckemes, dann

«) der über dle, von der Hauptstadt Laibach »m Jahr 1607, p?o 6ainini«^U mit 1172 st.
»2 l^4kr., und pro lliäüeÄli mit 5^54 ß. 57 kr. gegebenen Darlehen unterm 20. A u -
gust 1L07, 3n^ Art. ic>9, ausgestellten 6 ô c» Darlehensscheine, gewiüiget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte Darlehensscheme aus was immer für
einem Rechtsgrundt Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem k. k. Stadt - und Land-
«echte so gewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres A w

(3, Beyl, Nr . 72. d. 7. September 1L27.) E
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langen des heutigen Bittstellers die obgedachten Darlehcnsfcheins nach Verlauf dieser gesetzs
lichen Frist für getödttt, kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Von dem k. k. Stadt? und Landrechte in Kram. Laibach den 6. December 1826.

" ' A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1027. (») K u n d m a c h u n g . Nr . i2o5g.

Ae,) der kaiserl. konigl. Gat^stral»Vermessung in Kärnten sind dre» Ad,uncten > SteNen zwey«
ter Classe, mit dem monathlichen Z.6juturn von zwanzig (20) Gulden M M . erlediget.

Jene, welche eine von diesen Stellen zu erhalten wünschen, habcn ihre Gesuche längstens bis
i5 . October 2827 d,er k. k. Stcuer » Negullrungs > Provincial - Commission in INyrien vorzulegen,
und über das Alter, Gesundheit, untadelhafte Moral i tät , dann über die erlernten Kenntnisse Lcr
Rechenkunst, der practischen Geometrie, der Sttuanons < ^eicdnunq und der Landessprache, glaub«
würdige Zeugnisse in der Ursbri i t , oder in heqloubtcr Abschrift bev,udrinaen.

' V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^
,. Z. 226 6') O d i c t. Nr. 1 , , .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Id r ia wird anmit bekannt gemacht: M habe über Ansuchen des
Markus Schabouh, Handelsmann von I d r i a , in die Ausfertigung des Amortisations - lZdictcs, rück.
sichtlich deö auf seinem zu Ier ia , Haus«Nr. »«3, liegenden, der (sammeralherrschaft Id r ia , sub Uld.
Nr . >o3 zinsbaren Hause, summt A n ' und Zugehor, zu Gunsten des Herrn Iobann Kandutsch, in»
tabulirten Schuldscheines, 660. 9. May ,897, ei inlgb. 2. April ,8oä pr. 622 ft. 43 kr. Banco«
Zetteln, gewilliget, daher alle Jene, welche auf den besagten Schuldschein ein Recht zu haben ver«
meinen, anrrut aufgefordert werden, ihr diehfälliges Recht binnen eincm Iabrc, sechs Wochen und
drey Tagen, hierorts so gewiß anhängig zu machen, als sonst über ferneres Ansuckcn des Martus
Schabouh. der benannte Schuldschein, r«5pect. dessen Intabulations'Certisicat für null und nichtig
erklärt, und grundbüchlich gelöscht werden wird- ,

K. K. Bez. Gericht Idr ia am 5 Mär, . ,827^

z. Z. 6o5. (») A m o r t i s a t i o n s ' E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte StaatZherrschaft Lack rvird hiemtt allgtmein kund gemacht: Man ha»

be über Ansuchen des Andrea4 Hafner von Lack, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte hin-
sichtlich des zn Gunsten der Maria Ottack, auf dem Hause Nr. 65, in der Stadt Lack intadulirten
Testaments des Mart in Odlack, »in« 6«to Imal,. den »5. August ' 6 ^4 , pr. 200 ft. L. W . , dann des
zu Gunssen des Mart in Loser und dessen Ehegattinn M , n a , auf eben ditsem Hause haftenden Kaufö<
Vertrags, 6äo. i5 . et int2kul»w 2/z. October »6o6, pr. 63c> st., gewilliget.

Es werden daher asse Jene, die auf diese angeblich in Verlust gerathenen Urlunden em Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufZtfordert, binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen, das«
selde so gewiß hierorts geltend zu machen, widrigenS nqch Verlauf dieser Heit über ferneres Ansu»
chen die benannten Urkunden sammt dem Intabulationscertisicate für null, nichtig und kraftlos er»
tläie werden, würden. Bezirksgericht Staatsherlschaft Lack den 5.

z. Z. 1477. (») A m 0 r t i s a t i 0 ns . E d i c t . Nr. 1785.
Vom vereinigten Bez. Gerichte Münkcndorf wird hiemit allgemein besannt gemacht: (Zs sey auf

Anlangen des Ggid Hotscheoar, von Mannsdurg, in die Amonisirung folgender, vom Michael Ter>
Vina, in Mannsvurg, zu snnen Gunsten ausqeitellttn, und auf der, dem Schuldner Michael Terdina
gehörigen, zu Mannsburg gelegenen, der löblichen Herrschaft Kreuz, Hnl, Nect. Nr. i»6a und K i r , ,
chengült, Recr. Nr. 1 dienstbaren ganzen Hübe, intabulirten, und angeblich in Perluft gerathener
Urkunden, a l s :

») des Vergleiches, ääa. Herrschaft Kreuz vom Z3. September »L»», intabulirt 2H. September
i g i i , pr. 74 ft. 2 kr. sammt 6 o^o Interessen;

d )d t s Vergleiches, ää«. Aez. Gencht Krsu; 2g. July i 9 i 5 , intabulilt Z. Jänner »3t6, pr.
»33 st. sammt 5 ojc> Interessen, geiviNiget worden.

Es rvird duher Jedermann, der aus genannten Urkunden was immer für einen Anspruch siel»
len zu können vermeint, aufgefordert, solchen binnen einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagen,
hierorts so gewiß anzumelden, alö widrigens diese Urkunden für todt erklärt, und deren Extahula-
tionen bewilliget weroen würden. Münkendorf den 21. November »226.
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z. Z, 18g. si) A m o r t i s a t i o n s . E d i c t . Nr. 262.

'. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laiback wird betannt gemacht: Vs sey auf Ansüßen dls An-
ton Smerekar von Laibach, in die Auöfertissung der Amortisations-Edicte, hinsichtlich des vorgeblich
in Verlust gerathenen, von Audrä Schloufcke an Ioscph Dobnitar, über eine Darlehensschuld pr.
»00 f l . , am 6. April ^07 ausgestellten, und am n . des nämlichen Monaths und Jahres, auf die
dem Gute Sttobelhof, sub Rect. Nr. 26 zinsbare, ;u Gaule geleqene Gmviertclhube, intabulirten
Schuldbrief, gewilliget worden. Gs werden demnach Hene, die auf diesen Schuldbnef aus was im»
mer für «.inem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, selbe binnen einem Iah«
re, secks Wochen und dreo Tagcn, so gewiß vor diesem Oetichte geltend zu machen, alS widrigens
dieser Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Intabulatious^Eertifitat vom l i . April 1807,
nach Verlauf der bestimmten Amortisationsfrist auf'WcM^cK Anlangen für nul l , nichtig und,kraft,
los erklärt werden würde, Laibach am 2a. Februar'2627. ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^

z. Z. 566; (1) A m o r t i sat i o n s . - E d i c t .
Von dem k. f. Bcziltsgenchte zu Laibach wird kund gegeben: Eö sey auf Ansuchen des Florwn.

Mischitfch, vu^c> Samuda, Getreidhandler von Laidach,., jn die Ausfertigung des Amortisations.
Gdictes, hinsichtlich des auf dem 8ud Rcct. Nr. 2»6 1^4, öcw Gtadtmagifirate Laibach dienstbaren
ljalben Gleiniyer.Wal'dantbeil intabulirten, an Joseph Märouth lautenden, angeblich in Wellust
gerathenen Schuldbriefes, <!äo. 1. März »799, pr. 216 ft.'gcwiMget worden. Daher haben Alle,
welche darauf emen Rechtsanspruch zu fiesicn vermeinen, selben so gewiß binnen einem Jahre,
sechs Wochen und drey Tagen, vor diesem Gerichte'geltend zu machen, als widrigent auf ferneres
Anlangen gedachter Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche G. B. Certificat für getödtßt k l '
klärt, und in die Extadulation desselben gewiNiget werden würde.

Laibach am ,9. May 1L27.

Z. »024. (») C o n v o c a t i o n .
Bon dem Bezirfsqerichte Freudenthal wird bekannt gemacht: Alle Jene, welche bey einer der

nachbenannten Verlassenschaften eine Forderung zu stellen vermeinen, oder dazu etwas schulden, ha«
ben an den nackbestimmten Tagen zur Anmeldung und Darkhuung ihrer Forderungen, Vormittags
von y dis 12 Uhr, in dieser Gerichtslanzley zu eifcheint», widrigens sie sich die Folgen des 5. 814
b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Freudenthal am 23. August 1827.

Nahmen des Erblassers Wohnort S t e r b t a g Tag der Anmeldung

Ohlak Primus . S t . Iobst 22. July 1798 24. September »827.
Artasch Gregor Stein 12. October 1610 24. dts.
Malavafchitz Maria Mitterdorf 14..Jänner 1820 24. dty. M
Iermann Martin Padounza , 5 / I u l o »624 2ö. tzto. W
Ferai Blast us BlatnaBresouza »,. Geptemd. i3H4 25. dto. W
Schivih Sebastian Breg 2«. October ^624 25. dto. W
Iermann Maria Padounza 20. July 1L24 25. dto. W
Kaschier Ursula Franzdorf 25. Septemb. »825 26. dto. W
Petkouscheg Thomas Hrib 2,. Februar ^26 26. dto. W
banker PrimuS Planina 3. Februar 1826 26. dts. D

^ ' ^ " .« ^ "^ ' ^ ' ^ Nr. 622.
gemacht - ^H^s ^ ? " > ^ l>" Herrfchaft Thurn am Hart, im Neustädtler Kreise, wild hiemit bekannt
terdoif, i,er ^ ^ . " ° ^ ««suchen der Ursula, dann des Mathias und Andreas Stange!, von M i t -
>«K A c t w / u n > ^ ' ' < ! ^ v s " Möschel, und der Ursula Seebacher von Genitsch, zu Liquidatisn
wesenen M a l d b ü t ^ ^ . ^ '^"ach dem unttrm 5. May »L27, verstorbenen Johann Stangel, ge.

^ " ^ " der k. k, StaatSherrschaft tzandstrah^ zn SMycks, die T a M u n g auf den 25.
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September d. I. j , um 9 Uhr Vormittag vor diesem Gerichte'mit dem Beysahe angeordnet word««,
daß wider die n'chterschemenden Schuldner im Kla^swege eingeschritten wurde, die ausbleibenden'
Gläubiger binqeqen sich die Folgen deS §. 6,4 b. G. B . beyzumessen haben werden.

Bezirksgericht Thurn am Hart den 24. August 1627. ,

Z. »025. (») E d i c t . Rr. ««7.
Vom Bezirksgerichte Weirelherg wird hiermit kund gemacht: M sey nach Ableben der Agnel

Struß, von Tschidaine, Liquidations« und Abhandlungs.Tagfatzung auf den 17. September d. I ,
Vsrmirtaqs um g'Uhr hierorts festgeseht worden, wozu alle Verlaßanfprecher bey Vermeidung der
im tz 9^4 b. G. B. ausgedrückten Folgen, »u erscheinen haben.

Bezirksgericht Weixelberg am 25. August 1627. ^

Z. 1022. (2) N a ch r i ch t. ^
Ein honettes Haus in Gratz, wünscht mehrere stustierende Jünglinge von guten Hau-

sern, in Kost und Wohnung, gegen billige Preise, zu nehmen. Es wird ein Hofmeister
eigends gchalten, welcher die Kleinern zum Lernen anhalten/ und auf sie acht ;u geben ha-
ben wird. Man beliebe sich dlesfalls mit psrtofveyen Bnefen, unter der Adresse I . B . <3v.
,n der Gchmidaasse, N r . Z83 , im ersten Stocke rückwärts, zu verwenden.

V e r z e i c h n i s der h i e r V e r s t o r b e n e n.
D e n 25. Augus t 1827.

Dem Urban Pleschka, Tagf., s. T. Helena,, alt 4 is2 M . ^ i n der Gradischa Nr. 12, an mnerlicht«
Fraisen. — Nikolaus I^nkoviisch, gewesener Bed . , alt 72 Jahr , Nr. 1Z2, an Altersschwäche. — Johann
Kabatsch, W i r t h , a l r5ü Jahr, Nr. i » 5 , an der Lungenvereicerung,, beyde in der Ksthgasse. — Fra««
zisca Pöhm, led., alt 54 I^ihr, im Civ. Spital Nr. 1 , sterbend überbracht.

Den 26. Dem Herrn Sigmund Ba lß , hürgerl. Rothgärbermeister, ,f. S . Augussin , alt 3 Stund, in ter
Kap. Vorstadt Nr. 16 , an Fraisen.

Den 3o. Frau Maria Scarbina, Bllchdruck«ri. Witwe, alt 40 Jahr? am Nann, Nr. i g o , « , h<r
Bauchwassersucht.

Den 3 i . Dem Herrn Carl M o ) s , bürgeü. Rauchfangeshrer, f. T. Math i ldes alt 5 M . , «m Al t ,» ,
markt, Nr. i35 , I a« der Auszehrung.

Den 2. September- Dem M c h . I a l l t n , W i r th , s. T. Barbara, alt 9 M . / in der Gradischa, Nr . 45,
an Convulsionen.

Den 3. Maria Tschatesch, Findelkind, alt 12 Tage, in der 3mg»sgass«, Nr. 276, an Fraisen. — Dem
Franz Schantl, gewes. Landkittscher, f. S . Carl, alt i 3 M./ in der Gradischa, Nr . »5, an Convulsionen. -—
Elis. Bräuer, Bauern - Wicw«. alt 70 Jahr, in der S t . P«tevs-Vorstadt, Nr. 4 3 , an der Lungensucht. —
Franz Urhitsch, gewesener Herrschaft« . Pächter, aft 5c) Jahr, ist sterbend in das Civ. Spital getrogen
worde», imd wurde bey S t . Christoph gerichtlich beschaut.
RMDen 4. Fr. Joseph« I<rebitz, Einnehmers.Witwe, alt 79 Jahr, am Platz N r . 3 i » , am Nervenschlag
aus ?lltersschwache.l

s " ^ B r o t - u n d F?eVsch-Tä?lsf7' "^ ,
Im Monath Gewicht ! ^ür den Monath September Gewicht. >

August 1827. ^ Pf. jMi. jM 1627. sPf.j Ltl^Qtl.
I Mundsemmel' Ä 1̂ 2 kr. . — l 4 2 l j2 »Mundsemmel ' ä i j2 kr. . " ^ ^

de«o 2 1 „ . — 9 » detto a 1 „ . — tt 2
z ordin. Semmel -k i j2 „ . — 6 ,j2 ^ ordin. Semmel 2 ^ 2 „ . — K 3

detto a T „ . — 12 l dstto 2 1 „ . — 11 2
1 Laib Weitzenbrot 2 3 ^ . 1 4 2 1 Laib Weitzenbrot a 3„ . 1 2 2

detto 3 6 „ . 2 9 2 detto 2 6 « . 2 5 —
iLaiöSorfchitzenbrot K 2 „ . 1 , 5 » »Laib SorschilMbrot 3 3 „ . 1122

detto Ä 6 „ . 2 3o 2 detto 2 6 » . 2 25 —
1 Pfund Rindfleisch 6̂  „ . ' Pfund Rindfleisch 5 »j2 « . l


